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Jubiläumskonfirmation 

Ein festlicher Tag 

Hoyeler  Konfirmanden aus den 
Jahrgängen 1965 und 1966 feier-
ten ihre Goldene Konfirmation und 
die Konfirmanden aus dem Jahr-
gang 1956 (also mit der Kirchen-
gemeinde Bennien zusam-
men)  ihr Diamantenes Konfirma-
tionsjubiläum. Dazu kam noch ein 
ganz besonderes Jubiläum:  
Hildegard Borgstedte feierte ihr 80
-jähriges Konfirmationsjubiläum. 
 Der Posaunenchor zog mit den 
Jubelkonfirmanden mit dem 
Lied  "Jesu, geh voran" in die Kir-
che ein. In einem festlichen Got-
tesdienst mit Orgel- und Posau-
nenmusik wurden die Jubelkonfir-

manden von Pastorin Lore Julius 
neu unter Gottes Segen gestellt.  
Anschließend erwartete Doris Aul-
bert die Jubelkonfirmanden mit 
einer festlich gedeckten Tafel im 
Antoniushaus zum schmackhaften 
Mittagessen, bei dem viele Erin-
nerungen ausgetauscht werden 
konnten. Bei einem Spaziergang 
konnten die Neuerungen auf dem 
Friedhof in Augenschein genom-
men werden, bevor der Tag bei 
Kaffee und Kuchen in fröhlicher 
Runde ausklingen konnte.  
 

Lore Julius 

Nun danket alle Gott 
Mit Herzen Mund und Händen,  

der große Dinge tut an uns und allen Enden 

Der uns von Mutterleib 

Und Kindesbeinen an 

Unzählig viel zu gut bis hierher hat getan 
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Auf ein Wort von Pastorin Julius 

Himmel, Erde, Luft und Meer  
zeugen von des Schöpfers Ehr; 
meine Seele, singe du,  
bring auch jetzt dein Lob herzu. 

Seht das große Sonnenlicht,  
wie es durch die Wolken bricht; 
auch der Mond, der Sterne Pracht 
jauchzen Gott bei stiller Nacht. 

Seht, wie Gott der Erde Ball  
hat gezieret überall. 
Wälder, Felder, jedes Tier  
zeigen Gottes Finger hier. 

Seht, wie fliegt der Vögel Schar  
in den Lüften Paar bei Paar. 
Blitz und Donner, Hagel, Wind  
seines Willens Diener sind. 

Seht der Wasserwellen Lauf,  
wie sie steigen ab und auf; 
von der Quelle bis zum Meer  
rauschen sie des Schöpfers Ehr. 

Ach mein Gott, wie wunderbar  
stellst du dich der Seele dar! 
Drücke stets in meinen Sinn,  
was du bist und was ich bin. 
EG 504 

Im Sommer ruft uns die Natur nach 
draußen ins Grüne, ins Schwimmbad, in 
den Garten, auf die Felder oder sogar 
auf Reisen. Wohin wir uns auch locken 
lassen, wir spüren die Sonne auf der 
Haut, den Lufthauch um die Nase und 
können hoffentlich Körper, Geist und 
Seele eine schöpferische Pause gön-
nen, um auszuatmen und aufzutanken. 

Wer mit Muße in der Natur unterwegs 
ist, kann staunen lernen. Beim Blick in 
die Weite von einem Berggipfel, beim 
ausgelassenen Toben und Spielen im 
Wasser und auf der Wiese, beim mor-
gendlichen Baden in einem noch stillen 
See, beim Fahrradfahren mit Rücken-
wind oder auf einer Bank im Garten um-
geben von Rosenduft wird uns ganz 
neu bewusst, dass wir hineingehören in 
den großen Schöpfungszusammenhang 
Gottes. Das geht uns heute so wie den 
Menschen zu früheren Zeiten.  
 Schon 1680 hat Joachim Neander 
das Lied „Himmel, Erde, Luft und Meer“ 
gedichtet, das uns auch heute noch 
beim staunenden Blick in die Natur aus 
der Seele sprechen kann. Beim Bun-
desposaunentag in Dresden haben es 
unsere Posaunenchöre aus Neuenkir-
chen und Hoyel zusammen mit mehr als 
17.000 Bläsern gespielt. Ein wunderba-
rer Klang war das, der das Dynamo 
Dresden Stadion fast zum Schweben 
brachte. Ein wichtiges Zeichen für die 
Stadt und unsere Welt, in der zur Zeit 
so viele andere, schräge Töne zu hören 
sind. Ja, es tut gut und ist wichtig, mit 
vielen anderen das klare Bekenntnis zu 
Gott, dem Schöpfer, der alle seine Ge-
schöpfe liebt und jedem einen Platz 
gegeben hat in dem herrlichen Zusam-
menspiel der Kinder Gottes auszuspre-
chen, heraus zu singen und ihn zu lo-
ben. Lassen Sie sich einladen dazu bei 
unseren sommerlichen Regionalgottes-
diensten in Königsbrück, Hoyel und Bu-
er.  
Eine unbeschwerte gesegnete Sommer-
zeit wünscht Ihnen  

Ihre Pastorin  
Lore Julius 
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Posaunentreffen in Dresden 

Luft nach oben 

Am Freitag steigen wir um 7.30 
Uhr an der St. Antonius-Kirche in 
den Bus. Unser Ziel: Der Deut-
sche Evangelische Posaunentag 
vom 03. bis zum 05. Juni in Dres-
den. 
 Das erste Highlight ist die Er-
öffnung gemeinsam mit tausen-
den von Bläsern zeitgleich an der 
Frauenkir-
che und an 
der Kreuz-
kirche mit-
ten in Dres-
den. Unter 
dem Motto 
"Luft nach 
oben" wurde 
aus dem 
"Gloria" mit 
Liedern von 
Choral bis 
Schlager 
musiziert. 

 Wir übernachten im Rüstzeit-
heim unserer Partnergemeinde im 
sächsischen Rosenthal. Von dort 
haben wir herzliche Grüße an die 
ganze Gemeinde im Gepäck. 
 Samstag erobern wir die Innen-
stadt von Dresden. Hier genießen 
wir ein buntes Programm und 
schließen viele neue Bekannt-
schaften. Ein Teil des Chores ver-

gnügt sich beim reichhaltigen mu-
sikalischen Angebot auf dem Alt-
markt, beim Shoppen oder bei 
einem kühlen Getränk in der viel-
seitigen Dresdener Außengastro-
nomie. 
 Nach einem gemeinsamen 
Abendessen in Sichtweite der 
Frauenkirche geht es zur Serena-
de am Elbufer. Mehr als 17.000 
Bläserinnen und Bläser musizie-
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Posaunentreffen in Dresden 

aufnahmen ausgewertet sind. 
Aber wir werden dann sicher ei-
ne schöne Gelegenheit finden, 
die ganze Gemeinde an den vie-
len Eindrücken von unserer 
Fahrt in Wort, Bild und Ton teil-
haben zu lassen. 
 

Viele Grüße 

Ina Beckmann 

ren am Königsufer - ein unver-
gessliches Erlebnis! 
 Am Sonn-
tagmorgen 
stimmen wir 
uns und die 
Rosenthaler 
bei strahlen-
dem Son-
nenschein 
zum Lob 
Gottes auf 
den letzten 
besonderen 
Tag in Dres-
den ein. 
 Den Ab-
schlussgottesdienst feiern wir mit 
knapp 20.000 Bläserinnen und 
Bläsern im DDVFußballstadion - 
sehr beeindruckend, wie mächtig 
und gewaltig hier das Gloria er-
tönt. 
Eine Weile wird es noch dauern, 
bis all die Fotos, Video- und Ton-

Alle Fotos: Beckmann und Julius 
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Seniorenkreisausflug 

Ein schöner Tag! 
 

Am 24. 5. fuhren 
wir mit dem Seni-
orenkreis bei 
kühlem, bedeck-
ten Wetter durch 
eine wunder-
schöne grüne 
und blühende 
Natur zur Müh-
leninsel nach 

Besuch der Mühleninsel Venne 

Venne. Dort angekommen wur-
den wir in 2 Gruppen aufgeteilt. 
Unsere Gruppe ging zuerst in 
das Museum, uns wurde über die 
Geschichte der Mühle berichtet. 
Erstmalig wurde sie im Jahre 
1074 erwähnt, der aktive Mahl-
betrieb ist 1981 eingestellt. 
In der 2. Etage sahen wir einen 

alten Haushalt, wie gekocht 
gewaschen und gewohnt 
wurde. Ein Raum beher-
bergte das Torfstechen. Das 
Kuhmuseum im 3. Stock be-
geisterte uns alle. Dr. Micha-
el Brackmann überlies dem 
Museum die Hälfte seiner 
Kuhexemplare. 
Zum Aufbau der Mühlenin-

Fotos auf beiden Seiten: 
Sandra  Senftleben und Lore Julius 
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Seniorenkreisausflug 

 

sel wurden Gelder von der EU, 
dem Land Niedersachsen und vie-
len Sponso-
ren zur Verfü-
gung gestellt, 
um das alte, 
bäuerliche 
Leben den 
nachfolgen-
den Generati-
onen nahe zu 
bringen. 
Im 
"Pferdestall" 

nahmen wir an liebevoll ge-
deckten Tischen Platz und 
stärkten uns mit Erdbeertor-
te und Butterkuchen. Die 
Unterhaltung kam dabei 
nicht zu kurz, so ging ein 
schöner Nachmittag zu En-
de. 
 

Ein herzliches DANKE-
SCHÖN  an unseren Bus-

fahrer Karl-Heinz Westphal für 
eine gute & sichere Fahrt. 

Doris Aulbert 
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Wussten Sie schon? 

Wussten Sie schon? 
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Friedhofsgebührenordnung 

Neue Friedhofsgebührenordnung 

Die neue Friedhofsordnung und 
die neue Friedhofsgebührenord-
nung ist vom Kirchenvorstand be-
schlossen und gem. § 66 Absatz 
1 Satz 1 Nummer 5 der Kirchen-
gemeindeordnung kirchenauf-
sichtlich genehmigt worden. 
Die neuen Ordnungen liegen im 
Pfarramt zur Einsicht aus. Nach-
stehend die wichtigsten Gebühren 
und Punkte im Überblick: 

Reihengrabstätte (30 Jahre)
                       299,00 €                                                                                       

Wahlgrabstätte  (30 Jahre, je 
Grabstelle)           369,00 €                                                                   

Pflegefreie Rasengrabstätte 
inkl. Friedhofsunterhal-
tungsgebühr (30 Jahre)                                      
      733,00 €          

Urnenrasengrabstätte inkl. 
Friedhofsunterhaltungsge-
bühr (30 Jahre)    497,00 €                      

Friedhofsunterhaltungsgebühr 
je Grabstelle pro Jahr  

                                      9,00 €                                                        
Benutzung der Leichenkam-

mer                      171,00 €                                                                                         
Benutzung der Friedhofska-

pelle/ Kirche         209,00 €                                                                           
Zukünftig werden die Gebühren 
alle 3 Jahre der örtli-
chen Kostenentwick-
lung angepasst. 

In der allgemeinen Friedhofsord-
nung ist speziell für den Hoyeler 
Friedhof beschlossen: 

Die Gräber sind von den Nut-
zungsberechtigten auf ei-
gene Rechnung mit einer 
Hecke zu versehen. Kan-
tensteine (behauene Na-
tursteine) können auf An-
trag vom Kirchenvorstand 
genehmigt werden. 

Grabstätten dürfen nur zu 
höchstens 2/3 mit Platten 
abgedeckt werden. 

Das Belegen der ‚Grabstätten 
mit Kies und Splitt und 
ähnlichen Stoffen ist nicht 
erwünscht. 

Werkstoff für Grabmale soll 
Naturstein sein. 

Sollten sich Fragen ergeben, ste-
he ich gerne unter 05226/5324 
zur Verfügung. 
Eine weitere wunderschöne Ru-
hebank ist vor kurzem für den 
Friedhof gespendet und aufge-
baut worden. Den Spendern 
Herrn Christian Bünger und Herrn 
Werner Schleef ein ganz beson-
deres Dankeschön. 
 

Heinz Bockrath 
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Wissenswertes 

Kindergottesdienst 

Ansprechpartner der Krabbelgrup-
pe: 
 

Maren Rein-
ker 
05226 
4230885 

 

Karen Brak-
mann 

05226 731 

Hallo Kinder, 
Jetzt geht es in die schöne Zeit 
der Sommerferien.  
Da macht auch unser Kindergot-
tesdienst Pause.  
Am 14. 8. geht es dann weiter 
mit den Biblischen Geschichten. 
Ihr wisst ja, der Kindergottes-
dienst ist eigentlich immer um 
9:30 Uhr, doch am 14. 8. be-
ginnt er erst um 11 Uhr, denn 
auch der „große“ Gottesdienst 
ist erst zu dieser Zeit. Danach 
gibt es dann auch noch ein Mit-

tagessen auf dem Kirchengelän-
de. 
Die weiteren Termine sind: 
21.8., 28.8., 11.9., 18.9. und 

25.9.  
 

Wir hoffen, dass ihr dann ganz 
zahlreich wieder daran teil-
nehmt. 
Euer Kindergottesdienstteam 

 

Kribbel, krabbel, Käferbein-
chen... 
 

...es gibt sie wieder, die Krabbel-
gruppe im Gemeindehaus in 
Riemsloh. Montags um 10:00 Uhr, 
nach einem Begrüßungslied, star-
tet das bunte Gewusel. Die Kinder 
spielen gemeinsam mit den unter-
schiedlichsten Spielzeugen und 
lernen einander kennen, während 
die Eltern sich austauschen. 
Da ist einiges los, wenn alle 
„Krabbelkäfer“ dabei sind. 
 

Krabbelgruppe 
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Termine  

       „Einfach mal ‚raus“ 

Der Termin für unsere nächste Fahrt liegt uns noch 
nicht vor.  
Auch das Ziel werden wir später bekannt geben. Die 
Anmeldezettel erhalten Sie wie gewohnt in der Kirche. 

Seniorenkreis 

Sommerpause 

Wiederbeginn am Mittwoch 21. 9. um 15:00 Uhr mit einem 
ökumenischen Seniorennachmittag im Veranstaltungsraum 
in Riemsloh 

Bibelgesprächskreis 

Der Bibelgesprächskreis macht im Juli, August und Sep-
tember Sommerpause 

Konfirmandenunterricht 

Wiederbeginn nach den Sommerferien 

Termin:  Gemeindehaus Riemsloh: 
      Vorkonfirmanden: Dienstags 16:30 Uhr  
       Konfirmanden: Dienstags 17:30 Uhr  
Der Beginn für die Vorkonfirmanden steht noch nicht fest! 

Aus den Gruppen  

Spielegruppe 

Alle am geselligen Spiel interessierten Personen sind herz-
lich dazu eingeladen. Beginn ist jeweils um 15:45 Uhr. 
Termine in Riemsloh: 7.7., 4.8. und 29. 9.  
Termine in Bennien: 21. 7., 18. 8. und 15. 9. 
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Kollekten und Spenden Hoyel 

Kollekten und Spenden März 

Kollekten und Spenden April 

Kollekten    1.223,82 €  

     Brot für die Welt    

Diakoniekasse         14,55 €  

eigene Gemeindearbeit         14,55 €  

   

An Einzelspenden wurden gegeben   

Renovierung der Kirche       145,00 €  

Gemeindebrief "Brückenschlag"         45,00 €  

Brot f. d. Welt "Weniger ist leer"         10,00 €  

   

Kollekten und Spenden insgesamt:    1.452,92 €  

Kollekten       819,68 €  

     Brot für die Welt    

Diakoniekasse         66,14 €  

eigene Gemeindearbeit       111,83 €  

   

An Einzelspenden wurden gegeben   

Renovierung der Kirche       730,00 €  

Gemeindebrief "Brückenschlag"         75,00 €  

       Aktion 5 für 5         15,00 €  

Brot f. d. Welt "Weniger ist leer"         15,00 €  

Posaunenchor         46,70 €  

Chor d'aChor         10,00 €  

Jungbläser u. Kirchenchor       170,00 €  

   

Kollekten und Spenden insgesamt:    1.889,35 €  
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Besondere Gottesdienste 

Frauensonntag 

Der Frauen-
sonntag, den wir 
in diesem Jahr 
in unser Ge-
meinde am 
18.9. um 9.30 
Uhr in Riemsloh 
feiern, steht un-
ter dem Thema: 
„Visionen-Neue 
Geistkraft werde 
ich in eure Mitte 
geben“. Der 

Text, der in diesem Gottesdienst im 
Mittelpunkt steht,  stammt aus dem 
Buch des Propheten Hesekiel. 
Die Vision von Gottes Geist, der mit-

ten unter den Menschen  wirkt, ruft 
eine alte Sehnsucht wach: Gott  soll 
da sein und das Unheilvolle in der 
Welt zurechtbringen. Je schlechter 
es den Menschen ging und geht, 
umso lebendiger ist diese Sehn-
sucht, umso stärker die Vision. 
Seien Sie ganz herzlich eingeladen 
zu diesem Gottesdienst, der von 
einem Team von Frauen vorbereitet  
und mit der Gemeinde gefeiert wird. 
Wir freuen uns drauf mit Ihnen den 
Frauensonntag zu begehen.. 
 

Im Namen des ganzen Teams  
Ute Tilch  

Auch in diesem Jahr soll das 
Ausschmücken des Altarraumes 
unserer Kirche zum Erntedank-
fest wieder durch eine Gruppe 
ausgeführt werden, damit nicht 
alljährlich die gleichen Personen 
angesprochen sind. Zudem ist 
es nun schon eine gute Traditi-
on, dass dieser Schmuck von 
verschiedenen Ortsteilen orga-
nisiert wird. 
Wir würden uns freuen, wenn in 
diesem Jahr Döhren dieses 
Schmücken übernehmen wür-
de. 
Für Rückfragen und Infos steht 
Ihnen seitens des Kirchenvor-
standes Markus Schlüter (Tel. 

05422 6480) zur 
Seite.  
Aus Döhren haben 
sich freundlicher 
Weise Christine 
Jensen (Tel.17326) 
und Joachim Bud-
denberg (Tel. 
989138) bereit erklärt. 
Wir würden uns natürlich wün-
schen, dass sich noch einige Per-
sonen beteiligen. Bitte melden Sie 
sich bei den vorgenannten Perso-
nen. 
Es wäre schön, wieder einen 
schön geschmückten Altarraum 
zum Erntedank zu haben. 

Erntedank 
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Flüchtlinge 
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Flüchtlinge in Riemsloh 

Herzlich Willkommen 

stundenweise Anwesenheit einer 
arabisch sprechenden Frau, die als 
Dolmetscherin fungiert und auch die 
Bedarfe und Wünsche der Flüchtlin-
ge weitergeben kann. Sie hat dies-
bezüglich Erfahrungen, da sie auch 
in der Erstaufnahme Einrichtung des 
Diakonischen Werkes in Osnabrück 
tätig ist. 
In den nächsten Wochen und Mona-
ten wird der Helferkreis sich bedarfs-
orientiert organisieren, Angebote 
entwickeln und so die Integration 
fördern. Sprachförderung wird ein 
wichtiges Thema sein, Fahr-
Begleitdienste/Mobilität, Kinderbe-
treuung, Kontaktanbahnung z.B. zu 
Vereinen… aber auch die Gestaltung 
des Außenbereichs als Treffpunkt 
und als Spielplatz für die Kinder wird 
eine schöne Herausforderung sein. 
Eltern und Kinder müssen zum Teil  
psychisch sehr belastende Erlebnis-
se in den Heimatländern und auf der 
Flucht verarbeiten. Sie äußerten in 
ersten Gesprächen den Wunsch, zur 
Ruhe kommen zu können. Nach 
dem Leben in den unterschiedlichs-
ten Gemeinschaftsunterkünften, hof-
fen sie demnächst eine Wohnung zu 
finden. Ein weiterer Wunsch:  sie 
möchten schnell Deutsch lernen und 
berufstätig sein. 
Viele Begegnungen werden sicher-
lich dazu beitragen, dass wir uns 
kennen und schätzen lernen und die 
Verschiedenheit der Kulturen, Religi-
onen als Ergänzung und damit als 
Gewinn verstehen. 

Ursula Buermeyer 

Vier Familien aus Syrien und dem 
Irak sind mit ihren Kindern in Riems-
loh angekommen. 
 

Die Familien bewohnen das rechts 
gelegene Mobil-Haus. In diesem 
Gebäude hat auch die Betreiber der 
Wohneinrichtung ein Büro. Frau Nie-
meyer ist die Sozialarbeiterin und 
zunächst die wichtigste Ansprech-
partnerin und Beraterin bei allen Fra-
gen, hilft bei der Bewältigung des 
Alltags und wird die ehrenamtliche 
Arbeit integrieren, z.B. Projekte be-
gleiten. 
Die ersten beiden Familien, vier Er-
wachsene und sieben Kinder  kamen 
am Dienstag nach Pfingsten in 
Riemsloh an, sie haben sich in der 
kurzen Zeit schon ein wenig einge-
lebt. Die Kinder spielen miteinander 
und drei schulpflichtige Kinder besu-
chen die Grundschule in Riemsloh. 
Eine Woche später zogen zwei wei-
tere Familien, vier Erwachsene und 
drei Kinder ein. 
Die Sorge um das Wohl der Familien 
steht im Vordergrund. Die ersten 
Arztbesuche wurden organisiert und 
für die Begleitung auch ehrenamtli-
che Helfer angesprochen: so konn-
ten die ersten Kontakte trotz der 
Sprachbarriere geknüpft werden. 
Dankbar und sehr aufgeschlossen 
und freundlich wurde diese Unter-
stützung von den Familien ange-
nommen.  
   Hilfreich ist gerade zu Beginn des 
gegenseitigen  Kennen Lernens  die  
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Abschied Lore Julius 

Abschied Lore Julius 

Liebe Gemeindemitglieder in 
Hoyel und Neuenkirchen,  

 

mit schwerem Herzen 
möchte ich mich von 
Ihnen verabschieden, da 
ich zum 15. August eine 
neue Stelle antreten 
werde.  
Ich war sehr glücklich in 
meinem Dienst hier in 
den Gemeinden! Aber 
weil leider zum neuen 

Jahr ein Stellenanteil meines Auf-
trages in Neuenkirchen wegfallen 
wird, und die nächste Streichung in 
absehbarer Zeit auch schon in 
Aussicht steht, sah ich mich ge-
zwungen, mich nach einer neuen 
längerfristigen Perspektive umzu-
schauen.  
Sehr schnell hat sich nun etwas 
ergeben: Ich werde Pastorin der 

ev. Studierendengemeinde in Osn-
abrück. Darauf freue ich mich jetzt, 
aber ich gehe auch mit großem 
Schmerz, denn Sie alle, die Men-
schen in Hoyel, Riemsloh und Neu-
enkirchen sind mir in den vergan-
genen Jahren sehr ans Herz ge-
wachsen.  
Ich danke Ihnen für Ihr Vertrauen, 
für viele besondere Begegnungen, 
für die gute Zusammenarbeit in 
beiden Gemeinden, für wunderba-
re Gottesdienste und einfach eine 
Zeit, in der ich jeden Tag dankbar 
spüren konnte, warum ich Pastorin 
geworden bin.  
Ich wünsche Ihnen allen und den 
Gemeinden Gottes Segen für die 
Zukunft! 
 

Ihre  

Stufen 

Wie jede Blüte welkt und jede Jugend 

Dem Alter weicht, blüht jede Lebensstufe, 
Blüht jede Weisheit auch und jede Tugend 

Zu ihrer Zeit und darf nicht ewig dauern. 
Es muß das Herz bei jedem Lebensrufe 

Bereit zum Abschied sein und Neubeginne, 
Um sich in Tapferkeit und ohne Trauern 

In andre, neue Bindungen zu geben. 
Und jedem Anfang wohnt ein Zauber inne, 
Der uns beschützt und der uns hilft, zu leben. 
… 

Hermann Hesse 
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Abschied Lore Julius 

Danke, Lore Julius 

Frau Julius hat dem Kirchenvor-
stand in der letzten Sitzung mitge-
teilt, dass sie unsere Gemeinde 
zum August 2016 verlassen wird. 
Diese Mitteilung macht uns alle 
sehr traurig. Frau Julius hat mit ih-
rer Art auf die Menschen zuzuge-
hen unser aller Herzen erreicht. In 
den Gottesdiensten oder Andach-
ten, Trauungen, Konfirmationen, 
Taufen oder Trauerfeiern fand sie 
immer die richtigen Worte und hat 
damit eine Stimmung geschaffen, 
die dem Anlass zustand. Ihre Be-
suche bei hohen Geburtstagen o-
der im Krankheitsfall wurden sehr 
geschätzt. Sie hat vieles, was in 
unserer Gemeinde nicht mehr so 
recht lief neuen Schub gegeben. 
Wir können heute sagen in der 
Amtszeit von Frau Julius ist unsere 
Kirchengemeinde lebendiger ge-
worden. Dafür danken wir ihr von 
ganzem Herzen. 
Wenn wir ihren Weggang auch be-
dauern, so haben wir Verständnis 
für ihre Entscheidung. Ihre Stelle 
wird zum 1. Januar 2017 um ¼ ge-
kürzt. Sie kann dann nicht allen 
Gemeindegliedern gerecht werden, 
so wie sie Gemeindearbeit einer 
Seelsorgerin versteht. 
Wir dürfen Ihren Weggang bedau-

ern und sind darüber sehr traurig. 
Wir werden aber nicht vergessen, 
was sie für unsere Gemeinde wäh-
rend ihrer Dienstzeit geleistet hat 
und sind dankbar für die Zeit die 
sie uns gegeben hat. 
Der Grund des Weggangs von 
Frau Julius liegt unserer Meinung 
nach in der Politik der Landeskir-
che und das macht uns wütend. 
Der angegebene Grund, dass ge-
spart werden müsse ist sicher rich-
tig. Nur die Stelle an der gespart 
wird, nämlich in den Kirchenge-
meinden, dort wo die Arbeit für den 
Erhalt und die Lebendigkeit unse-
rer Gemeinden geleistet wird ist 
sicherlich der falsche Weg. 
Gerade persönlicher Kontakt zu 
Pastoren und Pastorinnen ist für 
die Bindung an die Kirche ent-
scheidend. Vor Ort bietet sich die 
Chance, Kinder Jugendliche und 
Familien anzusprechen. Program-
me von außen bringen keinen Kon-
takt zur eigenen Gemeinde. Wird 
immer mehr Zeit bei den Pastoren-
stellen weggekürzt, wird die Bereit-
schaft der Gemeindeglieder in der 
Gemeinde mitzumachen sinken. 
Es ist deshalb nicht zu verstehen, 
dass die Landeskirche an der Poli-
tik der Ausdünnung festhält und 
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Abschied Lore Julius 

versucht durch Verlagerungen und 
Fusionen die Ortsnähe der Kirchen 
auf andere Ebenen zu verschie-
ben. Durch diese Politik der Lan-
deskirche ist in vielen Gemeinden 
schon einiges kaputtgespart wor-
den. Es wird Zeit, dass die Verant-
wortlichen in den Leitungsfunktio-
nen und in der Synode einen Kurs 
einschlagen, der die Kirche näher 
bei den Menschen sein lässt. 
Der Kirchenvorstand wird nun mit 

aller Kraft versuchen, die Pastoren-
stelle so schnell wie nur möglich 
neu zu besetzen. Unser Superin-
tendent Herr Meyer-ten Thoren hat 
uns seine Unterstützung zugesagt. 
Wir haben in der Vergangenheit 
immer eine gute Lösung gefunden. 
Wir sind sicher, dass mit Gottes 
Hilfe es auch diesmal gelingen 
wird. 

Heinz Bockrath,  
Vors. des Kirchenvorstandes Hoyel 

 

Einladung  
 

 

Am 28. August um 15:00 Uhr 
 

wollen wir unsere Pastorin Lore Julius 

aus ihrem Dienst in unseren Gemeinden  
verabschieden. 

 

Zu diesem Gottesdienst und anschließendem Empfang  
sind alle recht herzlich eingeladen. 

 

Die Kirchenvorstände  
aus Hoyel und Neuenkirchen 
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Interkulturelle Woche 

Interkulturelle Woche 

Die Interkulturelle Woche Melle 
findet auch in diesem Jahr wieder 
statt.  
 

Mit dem Motto „Vielfalt. Das 
Beste gegen Einfalt.“ 
tritt die Interkulturelle 
Woche für eine Gesell-
schaft ein, deren Viel-
falt ihre Stärke ist, in 
der Konflikte konstruk-
tiv gelöst werden kön-
nen und die sich klar 
gegen Rassismus aus-
spricht. In den letzten Wochen 
und Monaten hat sich gezeigt, 
dass viele Menschen in ganz be-
eindruckender Weise Wege ge-
funden haben Flüchtlinge und 
sozial benachteiligte Menschen 
zu unterstützen, sich für sie zu 
engagieren.  
Dennoch, es zeigt sich in 
Deutschland auch Zerrissenheit 
innerhalb der Bevölkerung. Ge-

sellschaft und Politik und Religi-
onsgemeinschaften müssen sich 
messen lassen an ihrem Umgang 
mit den Mitmenschen verschie-
dener kultureller Herkunft.  

Daher sollen Begeg-
nungen, Dialog, ge-
meinsame Erlebnisse 
und der Wunsch nach 
weltweitem Frieden 
verbindende Elemen-
te sein und helfen 
Fremdheit verblassen 
zu lassen. 

Ein Flyer wird in Kürze über das 
Programm, Ort und Zeit der Ver-
anstaltungen informieren. Man-
che Veranstaltungen haben Tra-
dition und laden jedes Jahr, aller-
dings in „neuem Gewand“, zur  
Teilnahme ein. 
 

Herzlich willkommen zur Interkul-
turellen Woche Melle 2016! 
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Mitmachaktion der Ev. Kirche Osnabrück Stadt u. Land 

95 Thesen von 95 Menschen 

Wir fragen Sie 

1517 gab Martin Lu-
ther mit seinen 95 
Thesen den Start-
schuss für die Refor-
mation. Er forderte 
eine Kirche, die sich 
an Jesus Christus 
ausrichtet. Er erinner-
te die Menschen an 

ihre Verantwortung vor Gott. Er 
verlangte nach einer Gesellschaft, 
in der Recht und Gerechtigkeit re-
gieren, der Friede gewahrt und die 
Schwachen geschützt werden. Lu-
thers Reformation hat nicht nur die 
Kirche, sondern auch die Gesell-
schaft verändert.  
Welche Erneuerung braucht unse-
re Gesellschaft heute? 

Welche These würden Sie heute 
an eine „Kirchentür nageln“? Wel-
che Erneuerung brauchen unsere 
Kirche, Gesellschaft und/ oder Poli-
tik?  

Auf der website 
www.2017osnabrueck.de sammeln 
wir unter dem Titel „95 Thesen von 
95 Menschen“ die Thesen der Ge-
genwart - von Menschen aus ganz 
unterschiedlichen Lebensberei-
chen. Wir freuen uns, wenn Sie 
uns Ihre These zusenden. Dazu 
nutzen Sie bitte einfach das Online
-Formular auf der Website. Unter 
allen eingereichten Thesen verlo-
sen wir 10 Premierenplätze zum 
„500. Geburtstag. Die Reformati-
onsRevue“ am 25.01.2017 im Blue 
Note, Osnabrück. 
Unter dem Motto „Glauben wagen 
– Vielfalt leben“ bereitet der Ko-
operationsverbund von Evangeli-
scher Kirche in Stadt und Land, 
Bistum, Stadt und Landkreis, Uni-
versität und  Landschaftsverband 
Osnabrücker Land das Reforma-
tionsjubiläum vor, das am 23. No-
vember 2016 in Osnabrück seinen 
Auftakt nimmt. Die Internetseite 
www.2017osnabrueck.de informiert 

über alle Veranstal-
tungen und auch über 
Möglichkeiten, sich 
aktiv mit Veranstaltun-
gen in 2017 zu beteili-
gen.  
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Reformation  

Lieder der Reformation 
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Dank für Unterstützung 

Wir danken allen Firmen, auch denen, die nicht genannt werden möchten, 
für diese überaus wertvolle Unterstützung zur Erstellung des Brücken-
schlages. Dies ermöglicht uns, den „Brückenschlag“ in der gewohnten 
Form weiter zu vertreiben. 
 

Nachstehend die unterstützenden Firmen in alphabetischer Reihenfolge: 
 

Abker GmbH u. Co KG,                                               Apotheke Riemsloh,  
Bestattungshaus Bruning,                               J. Bitter, Installations-GmbH,  
Malerfachbetrieb Daniel Bräuer,                     Bunny Tierernährung GmbH,  
Frank Debbrecht,                                         Finkemeyer Bauunternehmen,  
Hirsch-Apotheke, H. D.Lührmann,              Honerkamps Bauernmarkt KG,  
Kfz-Service Tilch,                                                               Carl König OHG,  
Kreissparkasse Melle,                                Niemann, Wilhelm, GmbH&Co.,  
Schutte+Hünerberg,                                               Schwan Fahrradhandel,  
Maler Siepelmeyer GmbH u. Co KG,  Riemsloher Blumendiele Gieseking,  
Wellmann GmbH,                          VGH Versicherungen Dennis Wittkötter,  

 

Danke für Ihre Unterstützung! 

Neuenkirchen: NOLADE21MEL, 
IBAN DE48265522860000349910. 
Stichwort "5 für 5".  

 

Hedda Oberschmidt 
Marina Huning  

Ganz herzlichen Dank für Ihre 
Spenden, bisher und zukünftig 

 

Liebe Leserinnen und Leser, 
 

Wäre es Ihnen wert, 5,-- € für 5 
Ausgaben jährlich zu spenden? 
Wenn Sie uns dabei unterstützen 
möchten, spenden Sie einen Be-
trag auf eines der beiden Gemein-
dekonten:  
Hoyel: NOLADE21MEL,  IBAN 
DE91265522860000553321  

Unterstützende Firmen 
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Gruppen und Kreise Hoyel

Unsere Gruppen und Kreise laden ein: 

Erklärung: AntHaus = St.-Antoniushaus Hoyel. Hoyeler Kirchring 5
 GemHaus = Gemeindehaus Riemsloh, Herforder Str. 12 

MO Krabbelgruppe, GemHaus 

Kontakt: M. Reinker T. 4230885, K. Brack-
mann T. 731 

10 Uhr 

MO Tagesbetreuung „Klönschnack“,  
Gem Haus   Kontakt: 05422 41331 

14:30 Uhr 
 

MO Kirchenchor, AntHaus 

Kontakt: Frau B. Joecks, T. 05422/49352 

20 Uhr, Juli Sommerpause, 
Wiederbeginn 8. 8. 

MO „Grenzenlos - der Frauentreff“ 

Kontakt: Ute Tilch T. 2457 

Juli, August Sommerpause 

5. 9. Riemsloh,  
20:00 Uhr 

DI Frauenkreis, GemHaus 

Kontakt: Frau R. Krämer, T. 1262 

Juli, Aug. Sommerpause 

6. 9., 14:30 Uhr 

DI Seniorennachmittag, AntHaus 

Kontakt: Frau M. Martmüller, T. 5527 

Juli, Aug. Sommerpause 

21. 9., 16 Uhr  (s. S. 13) 

MI Kinderchor, GemHaus 

Kontakt: Gudrun Vodegel Tel.18108  und Birgit 
Meyer Tel.  5231 

16 Uhr  
(nicht in nds. Schulferien) 

MI Bibelgesprächskreis, GemHaus 

Kontakt: Pfarrbüro T 5135 

Juli, August, September 
Sommerpause, 17:30 Uhr 

MI Handarbeitskreis, AntHaus 

Kontakt: Frau G. Brinkmann, T. 5498 

Nach Vereinbarung 

 

Mi Hauskreis, wechselnd 

Kontakt: Herr F. Meyer, T. 5231 

nach Vereinbarung, 14tägig 

20 Uhr 

MI Chor d‘a Chor AntHaus 

Kontakt: Ute Tilch, T. 2457 

August Sommerpause 

19:15 Uhr 

DO Spielegruppe, GemHaus 

Kontakt: K. Berger, T. 2033  
Riemsloh und Bennien 

15:45 Uhr s. S. 13 

DO Band Kanzelschweinchen, GemHaus    
Kontakt: Jana Vodegel , Tel. 05226/18108  

19 Uhr 

FR Posaunenchor, AntHaus,  
Kontakt: Herr R. Beckmann, T. 2880 

19 Uhr 

SO Jugendgruppe KUNST, GemHaus 

Kontakt: J. Vodegel T. 05226/18108  
Alle 2 Wochen, 17 Uhr 



28  

 

 Hoyel / Riemsloh 

3. 7., 6. So n. Trinitatis 19:00 Uhr, Hoyel,  
Pn D. Uhrhan-Holzmüller 

10. 7., 7. So n. Trinitatis 9:30 Uhr Riemsloh 

Pn D. Uhrhan-Holzmüller 

17. 7., 8. So n. Trinitatis 18:00 Uhr Regionaler Sommergottesdienst, Schloss Königsbrück
Pn. D. Uhrhan-

24. 7., 9. So n. Trinitatis 9:30 Uhr Hoyel 
Pn L. Julius  

31. 7., 10. So n. Trinitatis 9:30 Uhr Hoyel mit Chor d‘aChor 
Lektorin U. Tilch u. C. Borgstedte 

6. 8., Samstag 9:00 Hoyel Einschulungsgottesdienst 
Pn L. Julius 

7. 8., 11. So n. Trinitatis 19:00 Uhr Hoyel Abendgottesdienst 
Pn L. Julius 

14. 8., 12. So n. Trinitatis 11:00 Uhr Hoyel Regionaler Gottesdienst mit Einführung einer Lektorin 
Superintendent Meyer ten Toren, 

21. 8., 13. So n. Trinitatis 18:00 Uhr Regionaler Gottesdienst in Buer 

28. 8., 14. So n. Trinitatis 15:00 Uhr Hoyel
Verabschiedung von Pastorin Lore Julius

1. 9., Donnerstag 19:30 Uhr Bennien,  
Gottesdienst zur Einheit der Christen 

4. 9., 15. So n. Trinitatis 11:00 Uhr Altenzentrum Neuenkirchen, regionaler Gottesdienst zur Woche der Diakonie
anschl. Mittagessen

11. 9., 16. So n. Trinitatis 9:30 Uhr Hoyel,  
 

18. 9., 17. So n. Trinitatis 9:30 Uhr Riemsloh - Frauensonntag 

Lektorin U. Tilch und Team 

25. 9., 18. So n. Trinitatis 9:30 Uhr Hoyel 
 

2. 10., Erntedank 11:00 Uhr Hoyel - Erntedankgottesdienst 
 und Dorffest -  

Wir laden ein zu den Gottesdiensten von Juli 
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Neuenkirchen 

10:00 Uhr 
Pn D. Uhrhan-Holzmüller 

11:00 Uhr 
Pn D. Uhrhan-Holzmüller 

18:00 Uhr Regionaler Sommergottesdienst, Schloss Königsbrück 

Pn. D. Uhrhan-Holzmüller 

11:00 Uhr 
Pn. L. Julius 

11:00 Uhr  
Lektorin C. Hüsemann 

10:30 Uhr Einschulungsgottesdienst 
Pn L. Julius 

10:00 Uhr  
Pn L. Julius 

11:00 Uhr Hoyel Regionaler Gottesdienst mit Einführung einer Lektorin  
Superintendent Meyer ten Toren, anschl. Mittagsimbiss 

11:00 Uhr 

15:00 Uhr Hoyel
Verabschiedung von Pastorin Lore Julius 

 

Altenzentrum Neuenkirchen, regionaler Gottesdienst zur Woche der Diakonie 

anschl. Mittagessen 

11:00 Uhr 
 

11:00 Uhr  
Pn D. Uhrhan-Holzmüller 

11:00 Uhr, Goldene und Diamantene Konfirmation 

Pn D. Uhrhan-Holzmüller 

10:00 Uhr Erntedankgottesdienst 
Pastorin D. Uhrhan-Holzmüller 

Wir laden ein zu den Gottesdiensten von Juli - September  

Besondere Hinweise:  

Änderungen vorbehalten! 

Jeden Samstag, 19 Uhr  
Wochenschlussandacht  
im Ev. Altenzentrum  
Neuenkirchen! 

Kindergottesdienst in 
Hoyel im Antonius-
haus Jeden Sonntag 
zur Gottesdienstzeit, 
außer beim Abendgot-
tesdienst 

Taufen  
im Gottesdienst 

Abendmahlsfeiern 

NK: jedes Mal mit Wein 
 und Traubensaft 
HO: Traubensaft 

Fahrdienst zu den Gottes-
diensten in Hoyel: 

Aufgrund der Vakanz 
kann zur Zeit noch nicht 
immer gesagt werden, 
welcher Pastor/Pastorin 
oder Lektorin den Got-
tesdienst halten wird 
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Termine in Neuenkirchen 

Frauenhilfe 

 

Juli und August ist Sommerpause  
 

03.09. 15:00 Uhr, Ev. Altenzentrum 

 bunter Kaffeenachmittag mit  
 Frau Winkelhage 

 

15.09. 14.30 Uhr(!)   
 Besuch der Seifenmanufaktur  
 St. Annen 

 

 

 

 

Ev. Jugend Neuenkirchen 

 

Infos zu allen Gruppen unter 
www.christ-in-action.de 

und in diesem Heft! 

Kreis der älteren Generation 

 

26.05. 15:00 Uhr, Dorfgemeinschaftshaus 

  Polizei Frau Fangmeier 
30.06. 15:00 Uhr, Dorfgemeinschaftshaus, 

 musikalische Unterhaltung mit 
  Hildrun Balz 

 

 

Senioren-Singkreis  
 

„Wie lieblich ist der Maien,  
…. 

 

ACHTUNG!  
Jetzt immer montags!  
 

Mo. 04. Juli 
Mo. 08. August  
Mo. 12. September 
 

jeweils um 16:00 Uhr im Ev. Altenzentrum 
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Kleidersammlung / Sommergottesdienst 

Kleidersammlung für Bethel 
 

durch die Ev. Kirchengemeinden 

N e u e n k i r c h e n    und     H o y e l 

am Montag, den 12. September 2015 

 

Abgabestelle: 
Ev. Gemeindehaus Neuenkirchen, Niedermühlenstraße 9 

von 14.30 bis 17.00 Uhr 
 

Für Ihre Unterstützung danken Ihnen: 
 die v. Bodelschwinghschen Stiftungen Bethel 
 sowie die Ev. Kirchengemeinden 

 Neuenkirchen und Hoyel 

Sommergottesdienst  
 

der Kirchengemeinden  
Hoyel und Neuenkirchen 

 

am So., 17. Juli 
um 18:00 Uhr  

 

auf Schloss Königsbrück 
 

anschl. Getränke und Bratwurst Herrliche Kulisse für einen Got-
tesdienst: Schloss Königsbrück 

Foto: Horst Bruning 
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Woche der Diakonie 

Willkommen bei uns 

Das Jahresthema 2016 der Diako-
nie in Niedersachsen ist eine Einla-
dung: Herzlich willkommen. Wir 
öffnen die Türen. Unausgespro-
chen schwingt mit: das Willkom-
men gilt allen Menschen. Keine 
und keiner ist ausgeschlossen. So 
eine Einladung ist ein hoher An-
spruch. Wer so etwas sagt, muss 
es auch einlösen. Es reicht nicht, 
nur die Tür aufzumachen. Auch die 
Räume dahinter müssen einladend 
und gastfreundlich gestaltet sein. 
Die Menschen, die man dort an-
trifft, sollten sich freundlich und of-
fen zeigen. 
 Das Alte wie das Neue Testa-
ment verweisen an vielen Stellen 
auf die im Orient bis heute hoch 
angesehene Sitte der Gastfreund-
schaft. Sehr bekannt ist die Stelle 
aus dem Hebräerbrief 13,2: 
„Gastfrei zu sein vergesst nicht; 
denn dadurch haben einige ohne 
ihr Wissen Engel beherbergt.“ Die-
se Stelle macht deutlich, dass 
Gastfreiheit biblisch gesehen im-
mer eine diakonische Haltung ist: 
In Gottes Auftrag leben wir seine 
Einladung an die Menschen. Dort, 
wo wir unsere Häuser öffnen, la-
den wir andere ein, bei Gott Gast 
zu sein. 

 Mit dem Jahresthema verbinden 
wir auch eine Bestandsaufnahme, 
für die wir das Jahr 2016 nutzen 
wollen. Wir fragen uns selbst und 
lassen uns befragen: Wie leben wir 
als Diakonie das Willkommen? 
Welchen Reichtum an Gastfreund-
lichkeit und Offenheit erleben die 
Menschen bei uns? Wo machen 
wir die Türen auf, wo stehen Men-
schen noch vor verschlossener 
Tür? 

 Fragen, die, wenn sie ehrlich 
gestellt werden, auch in eine ehrli-
che und kritische Selbstwahrneh-
mung führen. Manchmal denken 
wir, wir sind ja offen, herzlich und 
einladend, und stellen erst in ei-
nem kleinen Nebensatz oder durch 
einen Dritten fest: da fühlte sich die 
eine ausgeladen. Ein anderer 
konnte ganz praktisch den Veran-
staltungsort nicht erreichen. Hof-
fentlich werden wir auch feststel-
len: An vielen Punkten sind wir 
schon gastfreundlich und offen. 
 Viele finden unsere Angebote, 
vieles gelingt und hilft schon wei-
ter. Wir sind gespannt, was wir als 
Diakonie in Niedersachsen in die-
sem Jahr entdecken werden. 
Willkommen bei uns.  

Diakonie Niedersachsen. 
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Besondere Gottesdienste und Einladungen  

Ökumenischer Einschulungsgottesdienst 

Am 6. August 2016 sind alle Schulanfänger mit ihren Eltern, Geschwis-
tern, Großeltern, Paten und wer sonst noch dazu 
kommen möchte, recht herzlich zum ökumeni-
schen Gottesdienst in unseren Gemeinden einge-
laden, diesen wichtigen Lebensabschnitt unter 
Gottes Wort zu stellen. 
Diese Gottesdienste sind um  9:00 Uhr  in der St. 
Antoniuskirche in Hoyel und 

10:30 Uhr in der Christophoruskirche in Neuenkir-
chen beide unter Mitwirkung von Frau Wal-
baum von der kath. Kirche. 

Herzliche Einladung  
 

Gottesdienst zur  „Woche der Diakonie“ 

am 4. September  
um 11:00 Uhr  

im Ev. Altenzentrum Neuenkirchen 

 

anschließend gemeinsames Mittagessen 
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Goldene Konfirmation am 25. September um 11 Uhr 

Goldene Konfirmandinnen und Konfirmanden 

Marlies Heilmann geb.Schröder 
Karin Hilbrenner geb.Wroblewski 
Margret Nitschke geb.Eimann 

Veronika Ransiek geb. Schütze 

Gisela Zettel geb.Ohling 

Irmgard Bockstede 

Marianne Wilhelmstrop 
geb.Walkenhorst 
Christa Schulte geb.Wendt 
Liselotte Hoffmann geb.Heidmann 

Annette Henrichs geb.Uffmann 

Hannelore Schürmann 
geb.Heitmann 

Gerda Drechsler geb.Iserman 

Brigitte Sucker geb.Strötzel 
Monika Mohns geb.Knoll 
 

 

Verstorbene: 
Anita Brinkmann geb.Johanning 

Anne-Marie Lagemann 

Gerda Schubert 
Rolf Bührmann 

Hans-Dieter Thamm 

Hans-Hermann Weber 

Dieter Ackermann 

Rainer Ahlemeyer 
Richard Baumgart 
Wilfried Engler 
Armin Fischer 
Karl-Wilhelm Frommeyer 
Helmut Gottwald 

Wilhelm Grundmann 

Erwin König 

Wilhelm Lülfsmann 

Gustav Niehaus 

Ulf Olschewski 
Dieter Schröder 
Ewald Schröder 
Friedhelm Wittler 
 

 

Anschriften unbekannt: 
Ilse Schütte 

Karin Auping 

Sieglinde Tost 
Hans-Dieter Kreft 
Hans-Joachim Pleßner 
Horst Voßhall 
Karl-Heinrich Wöstmann 

 

 

Wer Hinweise über zurzeit noch 
unbekannte Anschriften geben 
kann, melde sich bitte im Pfarrbü-
ro, Tel. 320. 
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Diamantene Konfirmation am 25. September um 11 Uhr 

Margret Arndt geb.Hötger 
Karin Aßmann geb.Weiße 

Waltraud Beckmann geb.Konrad 

Christine Drewes geb.Riemer 
Bärbel Engelage geb.Poppe 

Ingetraud Fischer geb.Schweiger 
Gerda Grimm geb.Funke 

Renate Hajek geb.Schürmann 

Margret Högemann geb.Rexmann 

Anita Imkemeier geb.Wisniewski 
Edith Kalinowski geb.Meyer 
Rita Kille geb.Brylankowski 
Sigrun Klenner geb.Höppe 

Hella Koch geb.Lachmund 

Ilse Kramm geb.Tegelhütter 
Ingeborg Labuhn geb.Rüweler 
Helga Lührmann geb.Mithöfer 
Ursula Nord geb.Uffmann 

Hanna Rohner geb.Betten 

Christel Schröder 
Irene Schulze geb.Wähner 
Elfriede Tiemann geb.Gärtner 
Ursula Vesper geb.Brandhorst 
Edith Voitl geb.Becker 
 

Jürgen Adolph 

Wilhelm Barmeier 
Wolfgang Baumgarten 

Dieter Bischoff 
Peter Gethmann 

Rudolf Hanheide 

Manfred Hedtke 

Siegfried Korn 

Gerhard Lohmann 

Fritz Mettig-Jerrentrup 

Armin Peschke 

Sieghard Romeike 

Manfred Schick 

Peter Schnell 
Heinrich Schröder 
Hugo Spilker 
Harald Ströker 
Siegfried Vogt 
 

 

Seit der Goldenen Konfirmation 
Verstorbene: 
Joachim Güttler 
Eckhardt Nickolaus 

Diamantene Konfirmandinnen und Konfirmanden 

Jahreslosung 1956 

Lasset euch versöhnen mit Gott! 

2. Korinther 5,20 
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FSJ in Neuenkirchen 

Nathalie Wiehenkamp, unsere ers-
te JES-Praktikantin verlässt uns 
bereits wieder. Ende August ist ihr 
Jahr in Kirchengemeinde und 
Schule schon wieder vorbei.  
Zeit, sie nach einem Fazit zu fra-
gen:  

„Mein Jahr als FSJ-

lerin war wirklich sehr 
spannend und ich 
durfte viele neue Er-
fahrungen sammeln. 
Die Arbeit mit den 
Kindern und Jugend-
lichen hat mir eine 
Menge Spaß ge-
macht und gerade 
die Vielseitigkeit 
durch zwei unter-
schiedliche Einsatz-

stellen war toll! Ich will mich an die-
ser Stelle auch noch einmal bei 
meinen Anleiterinnen und allen 
Personen bedanken, die dieses 
zweigeteilte FSJ überhaupt erst 
möglich machen!“  
 

Auch wir sagen herzlichen DANK, 
Nathalie, für deinen Einsatz und 
deine Mitarbeit! Sicher wird man 
sich nicht ganz aus den Augen ver-
lieren!  
 

Zu jedem Abschied gehört aber 
auch ein Neubeginn: Ab August 
2016 begleitet Melina Voß die Ge-
meinde und Oberschule als neue 
FSJlerin. Sie stellt sich Ihnen vor:  
„Ich bin Melina Maria 
Voß, bin 19 Jahre alt 
und lebe mitten in 
Neuenkirchen.  
Ich habe im Brü-
ckenschlag gelesen, 
dass es die Möglich-
keit für ein FSJ gibt 
und da ich Religion 
auf Grundschul-
Lehramt studieren 
möchte, dachte ich, es wäre eine 
super Möglichkeit ein FSJ in mei-
ner Heimatgemeinde zu machen. 
Das Miteinander in meiner Konfi-
Gruppe und die herzliche Aufnah-
me bei Veranstaltungen hat mich 
fasziniert und dazu bewogen, hin-
ter die „Kulissen“ zu schauen. Ich 
freue mich auf die Zusammenar-
beit mit Oberschule und Gemeinde 
und hoffe, dass ich viele schöne 
Erfahrungen sammeln darf!“  
 

Melina, herzlich willkommen! Wir 
freuen uns auf dich!  

Marina Huning  

Abschied und Neubeginn 
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Jahressammlung und Kirchgeld 

Ergebnis Jahressammlung 2015 

Der Kirchenvorstand gibt das Ergebnis der Jahressammlung 2015 bekannt und 
bedankt sich auf diesem Wege bei allen Spendern. 
 

Das Gesamtergebnis von  8.100,--Euro  setzt sich zusammen aus:  
 

A. Bildungsfond Südafrika  EUR    500,-- 
B. JES Projekt (freiwilliges soziales Jahr)  EUR 1.315,-- 
C. Kindergarten-Kinderbibliothek  EUR    800,-- 
D. Diakonisches Werk-Flüchtlingshilfe  EUR 1.200,-- 
E. Aufgaben der eigenen Wahl  EUR 1.540,-- 
 Brückenschlag  EUR    215,-- 
 Sanierung Gemeindehaus  EUR    555,-- 
 Ev. Jugend/Förderkreis/ Freizeiten  EUR    370,-- 
 Posaunenchor  EUR    100,-- 
 Brot für die Welt  EUR    100,-- 
 Projekte „Dorothea Stoppenbrink“  EUR    200,-- 
 

 Spenden ohne Zweckbestimmung  EUR 2.745,-- 
lt. KV-Beschluss vom 20.04.2015 bestimmt für: „Allgemeine Gemeinde-
arbeit“ 

Freiwilliges Kirchgeld 2016  
 

Zum Pfingstfest haben wir Sie angeschrieben mit der Bitte um das freiwilli-
ge Kirchgeld. Wir möchten damit die dringend notwendigen Maßnahmen in 
und um die Kirche herum finanzieren.  
Bereits in den ersten Tagen sind einige Spenden dazu eingegangen. Mit 
Stand vom 02. Juni waren dies insgesamt 11.908 Euro!  
Eine großartige Summe! Ganz herzlichen Dank für Ihre Unterstützung und 
ganz herzlichen Dank für jeden einzelnen Euro!  
Wenn Sie Fragen zu diesem oder anderen Projekten der Kirchengemeinde 
haben, wenden Sie sich bitte an Pn. Uhrhan-Holzmüller oder die Mitglieder 
des Kirchenvorstandes.  
 

Marina Huning 
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Ev. Christophorus Kindergarten

Liebe Brückenschlagleser/innen 

 

Ein Grund zum Jubeln! 
 

Mit dieser Torte 
wurden wir am 
Tag der offenen 
Tür überrascht. 
Eine besondere 
Geste einer Kiga-

Mutter, die damit 
den Jubel über den Abschluss un-
serer Umbauarbeiten deutlich 
machte. 
Es war uns ein besonderes Anlie-
gen, der Gemeinde am 23.04. die 
neuen Räumlichkeiten in unserem 
Kindergarten vorzustellen und 

Danke zu sa-
gen. So viel 
unerwartete 
Unterstützung 
haben wir an 
vielen Stellen 
erhalten. 
Mit unter-

schiedlichen Angeboten für die 
Kinder, geführten 
Rundgängen, vielen 
Gesprächen und ei-
ner Cafeteria konn-
ten sich die Besucher 
ein Bild von unserer 
Kita machen. 
 

Der „Dämmerschoppen“ am 
29.04.2016 rundete den Jubel ab. 
Dazu waren alle Helfer, Spender 
und Firmen eingeladen, die uns in 
dem zurückliegenden Jahr mit ihrer 
jeweiligen Unterstützung begleitet 
haben.  
Einen Rückblick des letzten Jahres 
nahm Frau Julius vor. Die vielen 
Besonderheiten dieses Projektes 
sowie den Dank an alle Beteiligten 
brachte sie in ihrer Ansprache zum 
Ausdruck.  
 

 

Der Ausflug zu den Schafen! 
 

In der Marienkäfergruppe gibt es in 
diesen Wochen ein besonderes 
Thema: „Alles rund ums Schaf…“. 

So haben wir uns an einem Vormit-
tag auf den Weg gemacht, um die 
Schafe bei Ronja anzusehen. Alle 
Kinder waren morgens schon ganz 
aufgeregt 
und warte-
ten ge-
spannt, 
dass es 
endlich los-
ging. Nora, 
Ronjas 
Mutter, er-
wartete uns bereits und hatte eini-
ges für uns vorbereitet. Im Schaf-

Zuhause kann überall sein!  
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Ev. Christophorus Kindergarten 

Die Freude und Spannung der Kin-
der liegt schon in der Luft. Gestärkt 
und mit Freude werden sie ihren 
neuen Lebensabschnitt beginnen. 
Im Vertrauen auf ihre Fähigkeiten 
wünschen wir ihnen mit Gottes Se-
gen einen guten Start und freuen 
uns auf die Besuche in den Ferien. 
 

 

Termine: 
 

Kindergartenandacht 
Die Andachten beginnen um 11.00 
Uhr in der Ev.-luth. Christophorus-

Kirche. 
An folgenden Terminen freuen wir 
uns auf viele große und kleine 
Gäste: 
 

26.08.   „Segnung der Kinder“ 

30.09.   „Das „Rosenwunder“ 

28.10.   „St. Martin“ 

 

Herzliche Grüße und einen sonni-
gen Sommer wünscht Ihnen das 
Team des 

Ev.-luth. Christophorus-

Kindergartens 

 

 

stall angekommen, versuchten wir 
die Schafe mit dem Ruf „lämmi – 
lämmi – lämm“ anzulocken, aber 
sie hatten ihren eigenen Kopf…!

Erst als Nora mit der Futterschüs-
sel klapperte, kamen sie langsam 
in den Stall getrottet. 
 Es waren sehr unterschiedliche 
Schafe, weiße und braune, und 
sogar welche, die selber ihre Wolle 
abwerfen. Nora hatte einen großen 
Korb mit trockenem Brot dabei, so 
dass alle Marien-
käferkinder helfen 
konnten, die 
Schafe zu füttern. 
Toll! Dann erklärte 
uns Ronjas Mut-
ter, welche wichti-
gen Gegenstände 
für Schafe ge-
braucht werden, 
wie ein Schäfer-
haken, eine große Schere für die 
Schur, eine Nuckelflasche…!  

 Besonders lustig und spannend 
war es, als Nora davon erzählte, 
wie sie ein Lämmchen im Backofen 
wärmte oder die Schafe mal wieder 
einfing! Für uns Marienkäfer war es 
ein erlebnisreicher Vormittag… 

 

Das Kindergartenjahr geht zu 
Ende… 

 

…und 24 Kinder werden nach den 
Sommerferien die Schule besu-
chen. 
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Ev. Jugend Neuenkirchen 

Neujutec sucht deinen Raum… 

Die Technikgruppe Neujutec sucht 
einen neuen Lagerraum für ihr 
Equipment. Der Raum sollte tro-
cken und möglichst ebenerdig sein, 
damit das Material besser ein- und 
ausgeladen werden kann. 
 Falls jemand einen entspre-
chenden Raum möglichst preis-
günstig zur Verfügung stellen kann, 
meldet euch bitte bei Kai-Uwe 
Ziegler unter 05428/921771. 
Herzlichen Dank! 
 

Das Team der Technikgruppe 
Neujutec 

 

 

Flohmarktbesuch in Ibbenbüren 

Mit 14 Jugendlichen und jungen 
Erwachsenen haben wir uns am 
Samstag, den 07.05.2016 um 
05.55 Uhr auf den Weg zum Floh-
markt bei Musik Produktiv in Ibben-
büren gemacht.  
 Frei nach dem Motto „Der frühe 
Vogel fängt den Wurm“ haben wir 
uns an diesem Vormittag den ein 
oder anderen Traum ermöglicht. 
Unser Equipment der Technikgrup-
pe wurde um ein paar LEDs und 
ein E-Piano erweitert. 
 Nachdem der ein oder andere 
für sich selbst noch ein kleines 

Ganz schön was los in der Ev. Jugend! 

Schätzchen gefunden hat, sind wir, 
wie immer zum Mittagsessen zu 
IKEA gefahren. Das ist schon zu 
unserem Ritual geworden. Wir 
freuen uns, die neuen Errungen-
schaften beim nächsten Event aus-
zuprobieren. 
 

Kai-Uwe Ziegler 
 

 

Vorankündigung: Ratzeburg ruft 
nach Urlaub… 

Ende Juli machen wir uns für 10 
Tage mit ca. 14 Jugendlichen auf 
den Weg nach Ratzeburg zu unse-
rer diesjährigen Sommerfreizeit. 
Wir werden Städte wie Wismar, 
Lübeck und Travemünde unsicher 
machen und Ratzeburg und die 
nähere Umgebung mit unseren ei-
genen Fahrrädern erkunden.  
 Zu unserem Programm gehören 
aber auch ganz viele Spiele, 
Schwimmen im See, Kochen sowie 
auch Gespräche über Glauben und 
alltägliche Themen. 
 Auf eine tolle Freizeit freuen 
sich mit euch, 

 

Kai, Barbara, Kati 
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Ev. Jugend Neuenkirchen

Neue Jugendband 

Seit diesem Frühjahr probt regelmäßig die neue Jugendband. Entstanden 
ist sie aus den in diesem Jahr konfirmierten Kon-
firmanden.  
Beim Vorstellungsgottesdienst sind sie das erste 
Mal aufgetreten und auch beim Jugendgottes-
dienst am 22.05.2016 sorgt die neue Jugend-
band für die musikalische 
Begleitung. Unter der Lei-
tung von Kai-Uwe Ziegler, 
Jan Klemmer und Barbara 

Stephan wird seither regelmäßig im Gemeindehaus 
geprobt.  
 

Kai-Uwe Ziegler 
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Frauenhilfe Neuenkirchen 

Bad Bevensen, ein beschaulicher Ort am Rande der Lüneburger Heide,  
mit den typischen roten Backsteinhäusern eine wahre Augenweide! 
Auch unsere Unterkunft, das Gästehaus der Fürst Donnersmarck Stiftung, 
war zu aller Zufriedenheit,  
jede Menge Freizeitangebote standen bereit: 
Sauna, Fitnessgeräte, Massage, Gymnastik nach Musik und ein Entspan-
nungsraum,  
besser geht es kaum. 
Manche nahmen zum körperlichen Wohle  
ein Bad in der 34° heißen Sole.  
Es gab viele Wanderwege rund um unser Hotel,  
auch den Ortskern erreichte man schnell, 
mit dem Elektro-Bähnchen oder zu Fuß, 
nach dem Motto: Bewegung ist ein „Muß!“ 
Auf dem Rollstuhlpfad quer durch den Wald bis zum 
Elbeseitenkanal, 
entdeckten wir schöne Gedichte in großer Zahl! 
Von Goethe, Möricke, Kästner, Morgenstern und Ringelnatz, 
fanden sie an den Baumstämmen Platz! 

 

Sogar Wölfe, kleine und große, streiften in die Runde.... 
bei genauem Hinsehen entpuppten sie sich allerdings 
als Hunde. 
Auch ein Wildschweinpärchen präsentierte sich stolz, 
doch leider war es nur aus Holz. 
 

Eine kleine Panne ist am Dienstag passiert, 
ein PKW ist mit dem E-Bus kollidiert; 
unverletzt haben es alle hinter sich gebracht 
und sogar ihre Witze darüber gemacht. 
 

Besonders erheiternd war es in der Feierabendrunde, 
wenn wir zu vorgerückter Stunde 

Freizeit der Frauenhilfe  
vom 23. bis 30. April  
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Frauenhilfe Neuenkirchen 

versuchten eine Unterhaltung zustande zu bringen, 
man kann sich kaum vorstellen, wie verdreht die Worte klingen, 
wenn das Hörvermögen am Boden liegt, 
vor Lachen haben wir uns kaum eingekriegt! 
 

Zwei Ausflüge haben wir auch gemacht, 
nach Hitzacker und Lüneburg mit einem ganz neuen Fahrschulbus, 
begleitet von eisigem Wind und so manchem Regenguss; 
aber die Pausen im Café haben uns wieder in Schwung gebracht. 
 

Nun sind sie vorüber, die schönen Stun-
den, 
ich hoffe, wir können im nächsten Jahr 
sagen: 
„ein jeder von uns hat, getreu unserem 
Motto, seinen Weg gefunden. 
Bleibt alle gesund und heiter, 
dann machen wir im nächsten Jahr ge-
nauso weiter. 
 

Sabine Niemann 

 

 

Alle Fotos: Frauenhilfe 
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Ev. Altenzentrum Neuenkirchen 

Im Mai überreichte Frau Detert von 
den Landfrauen dem Altenzentrum 
vier große Kisten gefüllt mit allerlei 
Dingen vom Landleben. Der Rotary 
Club hat einige Materialien und die 
Kisten angeschafft und die Land-
frauen haben dann ihre Ideen um-
gesetzt. Sie haben viel Zeit inves-
tiert, gesammelt, gebastelt und  
genäht, daraus ist dann der Koffer 
vom und voller Landleben entstan-
den.  

Unsere Bewohner, sowie die 
Mitarbeiter ha-
ben sich sehr 
darüber gefreut. 
Alle Dinge sind 
in der Einzel- 
oder Gruppenbe-
treuung gut ein-
setzbar, wie z.B. 

Fotobücher über die 
Landwirtschaft, Me-
mory, Geschicklich-
keitsspiel, Riech-
fläschchen mit Kräu-
tern und Gewürzen, 
Fühlsäckchen mit 
Getreide und Hül-
senfrüchte, Hufeisen 
etc. 
 Schon beim Öffnen schwelgten 
unsere Bewohner in Erinnerungen 
und begannen von früher zu erzäh-
len. Unseren demenziell erkrank-
ten Bewohnern helfen die verschie-
denen Materialien bei der Sin-
nesanregung. 
Eine wirklich gute Idee,  
 

h e r z l i c h e n D a n k. 
 

Jutta Diekmeyer 

Koffer vom Landleben 

Wußten Sie schon …  
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Flüchtlingsinitiative Neuenkirchen 

Während sich die Unterkunft in 
Neuenkirchen weiter mit Neuan-
kömmlingen füllt, hat sich bei der 
Arbeit der Flüchtlingsinitiative 
schon eine gewisse Routine einge-
stellt. 
 Seit April bietet die Sprachgrup-
pe wöchentlich vier Deutschkurse 
an, das „Willkommens-Café“ hat 
bereits zweimal mit Kaffee und Ku-
chen zum gegenseitigen Kennen-
lernen eingeladen und die Spen-
dengruppe öffnet regelmäßig don-
nerstags von 10-18 Uhr ihre 
„Kleiderkiste“, in der sich jeder, der 
mag, mit Kleidung, Haushaltsge-
genständen oder Spielzeug versor-
gen kann. Viele der Kinder haben 
beim TVN für sie passende Sport-
angebote gefunden, die sie regel-
mäßig und zunächst kostenlos be-
suchen und es konnten auch 
schon mehrere Personen in 1-Euro
-Jobs oder Praktika vermittelt wer-
den.  
 Über die regelmäßigen Angebo-
te hinaus gibt es Einzelaktionen 
wie den Besuch der Moschee in 
Melle oder die spontane Einladung 
der iranischen Christen zum 
Pfingstgottesdienst.  

Zwischenzeitlich konnten die 
ersten Familien eigene Wohnun-
gen in Neuenkirchen beziehen, die 

aber teilweise noch renoviert wer-
den mussten. Hier halfen wir mit 
Fahrten zum Baumarkt – für Ein-
heimische selbstverständliche Klei-
nigkeiten, die aber mit dem ÖPNV 
kaum zu bewältigen sind.   
 Da die freiwerdenden Zimmer in 
der JFB bald wieder belegt wer-
den, gibt es auch weiterhin einiges 
für unsere Initiative zu tun: Hilfe bei 
Arztbesuchen, Erstausstattung mit 
Kleidung, Vorbereitung der Ein-
schulung, Besorgen von Sprachbü-
chern etc.  
 Wenn Sie uns bei unserer Arbeit 
unterstützen möchten:  
Unser Spendenkonto: IBAN: DE70 
2655 2286 0161 0548 46, BIC: 
NOLADE21MEL, Stichwort „Melle 
Neuenkirchen“. 

Wer sich auch engagieren möchte, 
erreicht uns unter: fluechtlingsiniti-
ative-neuenkirchen@gmx.de,  

Dr. Randi Habighorst 
 

„Willkommen in Neuenkirchen“  

unter diesem Motto steht die Foto-
seite auf der Rückseite dieses Hef-
tes. Es ist schön zu erleben, wie 
die Integration der Menschen hier 
im Ort funktioniert!  

Aktuelles von der Flüchtlingsinitiative Neuenkirchen 
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Posaunenchor Neuenkirchen 

Posaunenchor auf dem Posaunentag in Dresden  

Am 03.06.2016 starteten wir mit 23 Bläsern früh morgens um 5:30 am Ge-
meindehaus zum Deutschen Evangelischen Posaunentag nach Dresden. In 
Dresden trafen wir auf unsere Freunde aus Dittersbach, die uns herzlich mit 
einem Stehkaffee begrüßten. Dann ging es direkt zum Altmarkt, zur Eröff-
nungsveranstaltung. 
 

 

 

 

 

 

 

 

Unter dem Motto „Luft nach oben“ haben wir drei wunderschö-
ne Tage mit viel Musik, Gänsehaut-Momenten, vielen Begeg-
nungen und einer unbeschreiblichen Atmosphäre erlebt. 
 Besonders beeindruckend war die Abendserenade über die 
Elbe. Aufgeteilt in drei Chöre haben über 18.000 Bläser auf 
beiden Seiten der Elbe miteinander musiziert. Dabei bildete die Feuer-
werksmusik von G.F. Händel den Abschluss und die Serenade klang, wie 
nicht anders zu erwarten, mit einem Feuerwerk aus.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Am Sonntag endetet der Posaunentag mit einem Gottesdienst im Stadion. 
Nach drei erlebnisreichen Tagen kamen wir am späten Abend glücklich 
aber müde wieder in Neuenkirchen an. 

Stefanie Kreiensiek 

Und noch schleppen bis zum Altmarkt Dittersbacher und Neuenkirchener Bläser  

Serenade über die Elbe Gemeinsam musizieren 
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Kollekten und Gaben in Neuenkirchen 

Kollekten und Gaben 

  April Zweck Betrag(€) 

Kollekte 03. Sprengel Osnabrück 164,33 

Beich-
te+Abendmahl 

09. Ev. Jugend 380,84 

Konfirmation 10. Ev. Jugend 

Konfirmandenarbeit 
729,85 

729,84 

Kollekte 17. Förderung und Gewinnung von theolo-
gischem Nachwuchs 

101,07 

Kollekte 24. Förderung der Kirchenmusik 

Posaunenchor Neuenkirchen 

49,80 

126,00 

Diakonie Insg. Diakonie 95,20 

6 Beerdigungen Insg. Friedhof 558,18 

Kranzspenden Insg. Ev. Altenzentrum 2.310,00 

Einzelspende   Gemeindebrief 20,00 

Gesamtsumme     5.265,11 
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Gruppen und Kreise Neuenkirchen 

Kinder– und Jugendgruppen 

Kindergottesdienst findet zur Zeit leider nicht statt!!  
Sabine Granzow 

0 54 28 / 3 27 

Kinderchor  
(6 - 13 Jahre) 

Projekt nach 
Absprache 

  
Pfarrbüro 

0 54 28 / 320 

Froschkönige 

(6 - 9 Jahre) 
freitags  
(alle 2 Wochen) 

16:00 -  
17:30 Uhr 

Gemeindezentrum 
Christian Weymann 

0 54 28 / 25 48 

Faule Maulwürfe 

(Vorkonfis 2014/2015) 
dienstags 

(alle 2 Wochen) 
18:00 -  
19:30 Uhr 

Gemeindezentrum 
Kai-Uwe Ziegler 
0 54 28 / 92 17 71 

Die Minions 

2015 

montags 

(alle 2 Wochen) 
18:00 Uhr -  
19:30 Uhr 

Gemeindezentrum 
Jan Klemmer  
Tel 0 54 28 / 24 39  

G.i.B international 
Konfis 2012 + 2013 

freitags 
18:30 -  
20:00 Uhr 

Gemeindezentrum 
Anneke Borgstedt 
0176 / 84 57 54 14 

Teetassen 

Konfis 2011 
mittwochs 

19:00 -  
20:30 Uhr 

Gemeindezentrum 
Kai-Uwe Ziegler 
0 54 28 / 92 17 71 

SinnSation mittwochs 19:30 Uhr Gemeindezentrum 
Kai-Uwe Ziegler 
0 54 28 / 92 17 71 

KIK Kochclub 

(ab 20 Jahre) 
sonntags 17:00 Uhr 

Jugendküche 

Gemeindezentrum 

Kai-Uwe Ziegler 
0 54 28 / 92 17 71 

Technikgruppe div. Termine 
nach  
Absprache 

Gemeindezentrum 
Kai-Uwe Ziegler 
0 54 28 / 92 17 71 

Jugendmitarbeiter-
kreis 

div. Termine  
alle 4 Wochen 

19:00 -  
20:30 Uhr 

Gemeindezentrum 
Kai-Uwe Ziegler 
0 54 28 / 92 17 71 

Kirchenmusik   

Posaunenchor 
Gruppen an verschiedenen 
Tagen und Zeiten    

Gemeindezentrum 

Frank Möhle 

0 52 26 / 59 34 63 

Friederike Seidel 
0 54 28 / 92 12 23 

JeKaMi-Chor 
und Instrumente 

montags nach Absprache   Gemeindezentrum 
Hildrun Balz 

0 54 28 / 92 88 81 

Jugendband div. Termine Gemeindezentrum 
Kai-Uwe Ziegler 
0 54 28 / 92 17 71 
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Gruppen und Kreise Neuenkirchen 

Frauengruppen 

Gesprächskreis  
der Frauen 

Infos zu Treffen bei Karin Mehliß 
Karin Mehliß 

0 54 28 / 6 67 

Frauengruppe 

„Aufgerafft“ 

2./ 4.  Diens-
tag im Monat 

20:00 - 
22:00 Uhr 

Gemeindezentrum 
Katrin Bextermöller 
0 54 28 / 14 74 

Frauenhilfe 
siehe Seite 
Termine 

15:00 Uhr siehe Seite Termine 

S. Granzow            3 27 

I. Fuchs                13 15 

M. Rittinghaus 92 98 78 

R. Paland          9 30 81 

Senioren 

Kreis der älteren 

Generation 

Letzter Do. im 
Monat 

15:00 Uhr siehe Seite Termine E. Gardlo, Tel: 22 85 

Andere Gemeindegruppen 

Cafeteria im  
Ev. Altenzentrum 

sonntags 
14:30 -  
16:30 Uhr 

Ev. Altenzentrum 
Ev. Altenzentrum 

0 54 28 / 94 37 0 

Hauskreis 
2. Mittwoch im 
Monat 

20:00 Uhr 
bei Christel  
Lagemann 

Christel Lagemann 

0 54 28 / 50 39 021 

Partnerschafts-

Komitee Nhlangakazi  
nach  
Absprache 

20:00 Uhr Gemeindezentrum 
SA.meets.NK@ 

gmail.com 

Geburtstags-

besuchsdienst 
nach  
Absprache 

 Gemeindezentrum 
Christel Lagemann 

0 54 28 / 50 39 021 

Krankenhaus-

besuchsdienst 
nach  
Absprache 

 Gemeindezentrum 
Karin Mehliß 

0 54 28 / 6 67 

Andachten   

Wochenschluss- 

andacht  
samstags 19:00 Uhr Ev. Altenzentrum 

Ev. Altenzentrum 

0 54 28 / 94 37 0 
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St. Antonius-Gemeinde Hoyel  
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Anschrift 

PFARRAMT, Herforder Str. 10         Tel.: 05422/9228998  
Pastorin Lore Julius                            Fax: 05226/591861 

Sprechzeiten: freitags 10:00 - 12:00 Uhr 
eMail:  lore.julius@t-online.de          Internet: www.sankt-antonius-hoyel.de 

Pfarrbüro im Pfarramt 

Gabriele Walkenhorst                          eMail: KG.Hoyel@evlka.de        

                                                                     Tel. 05226 5135 

Öffnungszeiten:        dienstags 16:00 - 18:00 Uhr       
                                 freitags 10:00 - 12:00 Uhr 

Küsterdienst 

Hoyel: Ingrid Queer             Tel.: 05226/17148 

Riemsloh: Erhart Rosenke                  Tel.: 05226/9489876 

Hausmeisterin im Antoniushaus 

Doris Aulbert                                                 Tel.: 05226/452 

Diakoniesozialstation 

Sandra Senftleben                                    Tel.: 05422/41331  

Kinder und Jugendliche 

Kinderchor: G.  Vodegel / B. Meyer           Tel. 05226/18108 

Band: Jana Vodegel                                  Tel. 05226/18108 

Jugendgruppe KUNST Jana Vodegel       Tel. 05226/18108 

Friedhofsangelegenheiten 

Heinz Bockrath                                   Tel. 05226/5324 

Organistinnen 

Jutta Hagedorn        Tel.: 05429/2448 

Brigitte Joecks (Chorleiterin)           Tel.: 05422/49352 

Posaunenchorleiter 

Reinhold Beckmann        Tel.: 05226/2880 

 Chor d‘aChor 

Ute Tilch                                                      Tell. 05226/2457 

Gemeindekonto 

Die Konto-Nr. bei der Kreissparkasse Melle lautet:  
DE91265522860000553321.  
Auf Wunsch wird gerne eine Spendenbescheinigung ausgestellt. 
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Redaktionsschluss  
der nächsten Ausgabe: 

Oktober / November 
20. August 2016 

Anschrift 

Pfarramt 
Niedermühlenstraße 9 -11 Tel: 0 54 28 / 320 

49326 Melle Fax: 0 54 28 / 92 17 08 

E-Mail: KG.Neuenkirchen@evlka.de  
Internet: www.echoneuenkirchen.de  

Pfarrbezirk I (West) 

Pastorin Daniela Uhrhan-Holzmüller 
E-Mail: daniela.uhrhan-holzmueller@evlka.de 

 Tel.: 0 54 28 / 92 17 09 

Pfarrbezirk II (Ost) 

Pastorin Lore Julius             Tel.: 0 54 22 / 9 22 89 98 

Pfarramtsbüro und Friedhofsverwaltung 

DI + FR:    10:00 - 13:00 Uhr 
DO:  16:00 - 18:00 Uhr 
Bärbel Schröder Tel.: 0 54 28 / 3 20 

Küsterinnen 

Edith Kirchhoff             Tel.: 0151 / 19 31 48 23 

Bettina Schäffer 

Ev. Christophorus - Kindergarten 

Richterstraße 4               Tel.: 0 54 28 / 5 34 

Simone Brossmann Fax: 0 54 28 / 92 96 70 

Ev. Altenzentrum Neuenkirchen 

Lange Straße 21 Tel.: 0 54 28 / 94 37-0 

Jutta Diekmeyer Fax  0 54 28 / 94 37-24 

Spendenkonto: Sparkasse Melle 

IBAN: DE11265522860000313619 

(Auf Wunsch erhalten Sie eine Spendenbescheinigung) 

Diakoniesozialstation 

Mechthild Jüschke  Tel.: 0 54 22 / 94 00 12 

und  Tel.:  0 54 22 / 4 13 31

Gemeindekonto 

Ev.- Luth. Kirchenkreis Melle-Gm-Hütte  
IBAN: DE48265522860000349 910.  
Auf Wunsch erhalten Sie eine Spendenbescheinigung.

Ev. Christophorus - Gemeinde Neuenkirchen 
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Benefiz-Konzert 

JeKaMi-Chor ein tolles Repertoire. 
Gemeinsam mit einer jungen Syre-
rin sang der Chor „Helwa ya bala-
di“. Die Flucht aus ihrer Heimat 
und die Hoffnung auf Wiederkehr 
sind das Thema dieses Lieds.  
 Auch die St. Annen-Sisters prä-
sentierten tolle afrikanische Lieder 
in ihrem zweiten Part: „Wasma 
ajelili“ oder „Baba Yetu“, das Vater 
unser auf Swahili.  
 „Somos todos hermanos“ oder 
zu deutsch: „wir alle sind Ge-
schwister“ - das Abschluss-Lied 
der beiden Chöre brachte es auf 
den Punkt: Mit diesem Konzert 
sollte ein Zeichen dafür gesetzt 
werden, dass sich die Menschen 
in Neuenkirchen und in unserem 
Land sicher und wohl fühlen. 
 Nach dem Konzert wurde die 
Möglichkeit gerne genutzt, den 
kurzen Film der Flucht einer Fami-
lie anzuschauen und mit den Gäs-
ten ins Gespräch zu kommen. Auf 
dem Kirchplatz wurde neben Ge-
tränken auch Erdbeeren und Brat-
wurst angeboten. Auch hier gab 
es noch lange Pläuschchen im 
Schatten der Kirche.  

Marina Huning 

 

 

Eindrücke vom Konzert auf der 
nächsten Seite.  
Fotos von H. R. Ronning 

Vor einem Jahr bezog sich der 
Traum der beiden Dirigentinnen 
Lola Skwarczynski und Hildrun 
Balz „nur“ auf ein gemeinsames 
Konzert über die Grenze von Neu-
enkirchen nach St. Annen. Doch 
sehr schnell waren auch noch an-
dere Gruppen wie die Trommel-
gruppe, die Klezmer-gruppe „Mazel 
Tov“ und einige Solisten mit dabei. 
 Als im Frühjahr d. J. die ersten 
Flüchtlinge aus Syrien hier bei uns 
in Neuenkirchen ankamen, stand 
sehr schnell der Entschluss fest: 
dieses Konzert soll ein Benefizkon-
zert für die Flüchtlingsarbeit in 
Neuenkirchen werden. 
 Von rührend und sehnsuchtsvoll 
über den typischen Gospal-Klang 
bis zu kräftigen afrikanischen 
Trommelklängen wurde an diesem 
Abend den Zuhörern eine kleine 
Weltreise der Musik geboten.  
 Zu Beginn sagen St. Annen-

Sisters und JeKaMi-Chor „Träumt 
unsern Traum“.   

Dann starteten die Sisters 
schwungvoll mit ihrem ersten Part. 
„Now let us sing“ war doch eine 
klare Ansage. Es wurde ruhiger mit 
„I find rest“.  
Die Band von Karla und ihren 
Freunden zeigte, dass auch junge 
Menschen gerne singen.  
 Aus Israel, auf arabisch, 
deutsch und afrikanisch zeigte der 

Träumt unsern Traum …  
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Die Konfirmanden von 1951 bei ihrer Diamantenen Konfirmation 2011 
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